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Bericht des Abgeordneten Lange 


Die Fünfundzwanzigste Verordnung zur Ände- 
rung des Deutschen Zolltarifs 1966 (Rindermarktord- 
nung) wurde vom Herrn Präsidenten des Deutschen 
Bundestages mit Schreiben vom 29. März 1966 dem 
Ausschuß für Wirtschaft und Mittelstandsfragen 
federführend und dem Ausschuß für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten mitberatend mit Frist 
zum 29. Juni 1966 zur Behandlung zugewiesen. Es 
handelt sich um eine sogenannte Nachlaufverord- 
nung, die am 23. März 1966 im Bundesgesetzblatt II 
S. 130 verkündet wurde. 

Gemäß Artikel 3 der EWG-Verordnung Nr. 14/64 
über die schrittweise Errichtung einer gemeinsamen 
Marktorganisation für Rindfleisch hat jeder Mit- 
gliedstaat auf die aus dritten Ländern eingeführten, 
für die unter die genannte Verordnung fallenden 
Erzeugnisse einen Zollsatz anzuwenden, durch den 
der Abstand zwischen dem an 1. Januar 1957 tat- 
sächlich angewandten Zollsatz und dem Satz des 
Gemeinsamen Zolltarifs ab 1. April 1966 um 65 v. H. 
verringert wird. Bei der Einfuhr aus den Mitglied- 
staaten der EWG beträgt der Binnen-Zollsatz ab 
1. April 1966 35 v. H. des Ausgangs-Zollsatzes. Diese 
Binnen-Zollsätze werden für die in den Anhängen 


I und II der genannten EWG-Verordnung aufge- 
führten Erzeugnisse um einen Zollsatz von 2 V 2 v. H. 
verringert, solange die Höhe der Umsatzausgleich- 
steuer weiterhin 4 Uo beträgt. Bei einer Änderung 
der Umsatzausgleichsteuer ist der Binnen-Zollsatz 
entsprechend zu ändern (Artikel 7 Abs. 1 a. a. O.). 

Da durch das 16. Gesetz zur Änderung der Um- 
satzausgleichsteuer vom 26. März 1965 der Aus- 
gleichsteuersatz für Rinder der Tarifnr. 01.02 ab 
1. April 1965 auf 2% festgesetzt worden ist, sind 
die auf 35 Vo des Ausgangszollsatzes errechneten 
Binnen-Zollsätze für Rinder deshalb nur noch um 
einen Zollsatz in Höhe von 1,25 Vo zu verringern. 

Außerdem wird ein bei der Eingliederung einer 
Anmerkung zu Tarifnr. 38.12 (Zubereitete Zurichte- 
mittel usw.) in den Anhang II (Zollkontingente) zum 
Deutschen Zolltarif 1966 entstandener Druckfehler 
berichtigt. 

Der mitberatende Ausschuß für Ernährung, Land- 
wirtschaft und Forsten hat die Verordnung beraten 
und zur Kenntnis genommen. Der Ausschuß für 
Wirtschaft und Mittelstandsfragen empfiehlt dem 
Plenum, von seinem Aufhebungsrecht gemäß § 77 
Abs. 5 des Zollgesetzes keinen Gebrauch zu machen. 


Bonn, den 25. Mai 1966 


Der Ausschuß für Wirtschaft 
und Mittelstandsfragen 

Kurlbaum Erwin Lange 

Amtierender Vorsitzender Berichterstatter 


zur Kenntnis genommen in der 45. Plenarsitzung am 27. Mai 1966 


Drude: Bonner Universitäts-Budidruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb; Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 



